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Es gilt das gesprochene Wort 
 

I. Einleitung 

1. Blick ins neue 

Jahr 

Anrede! 

 

Neujahrsempfänge bieten ja immer einen 

willkommenen Anlass, einen Blick in das Jahr 

zu werfen, das ja immer noch zum größten 

Teil vor uns liegt.  

 

Geht es um Voraussagen dieser Art, so kommt 

mir ein Wort des englischen Schriftstellers 

Horace Walpole in den Sinn.  

 

Er hat über den Blick in die Zukunft einmal 

gesagt  

 

„Die weisesten Propheten 

äußern sich erst hinterher!“ 
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 Anrede! 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, Ihren 

Familien und natürlich dem Bayerischen 

Sportschützenbund zunächst von Herzen ein 

Frohes Neues Jahr! 

 

Ich freue mich sehr, heute in Vertretung 

unseres Ministerpräsidenten Horst Seehofer 

hier bei Ihnen - beim Neujahrsempfang des 

Bayerischen Sportschützenbundes - zu sein.  

 

Von unserem Ministerpräsidenten, der heute 

gerne selbst zu Ihnen gekommen wäre, soll 

ich Sie sehr herzlich grüßen! 
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 Anrede! 

 

Um mich nun aber zunächst - zumindest in den 

Augen von Horace Walpole - als „weiser 

Prophet“ zu versuchen, möchte ich zu Beginn 

kurz in die Wochen des neuen Jahres 

zurückblicken, die bereits hinter uns liegen.  

 

Denn obwohl wir erst Anfang Februar haben, 

ist doch in diesem noch jungen Jahr schon 

einiges passiert. 

 

2. Koalitions-

verhandlungen 

Anrede! 

 

In den letzten Tagen und Wochen haben uns ja 

insbesondere die Koalitionsverhandlungen in 

Berlin in Atem gehalten.  
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Auch ich selbst war in Berlin dabei und habe 

mich in vielen Stunden intensiver und an 

vielen Punkten auch schwierige Verhandlungen 

vor allem im Bereich der Rechtspolitik für 

unsere bayerischen Anliegen eingesetzt.  

 

Und ich finde: Mit dem Ergebnis können wir 

wirklich zufrieden sein! 

 

Koalitionsvertrag Denn entscheidend ist:  

 

Dieser Koalitionsvertrag kann die Basis für eine 

stabile Regierung sein. 
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Er geht die zentralen Herausforderungen 

unserer Zeit, insbesondere in den Bereichen 

Migration, Sicherheit, Bildung, Familie, 

Wachstum und Investitionen kraftvoll an.  

 

Alle beteiligten Parteien senden damit nach 

dem enttäuschenden Abschneiden bei der 

Bundestageswahl ein klares Signal aus:  

 

„Wir haben verstanden! Es gibt kein Weiter-

so.“ 

 

Vereinbarungen zur 

Justizpolitik 

Anrede! 
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Insbesondere in der Justizpolitik, die mir 

natürlich besonders am Herzen liegt, haben wir 

vieles Wichtige erreichen können, mit dem wir 

unsere Justiz noch stärker machen – für eine 

sichere Zukunft unserer Bürgerinnen und 

Bürger auf Basis unserer freiheitlich-

demokratischen Werteordnung. 

 

 Hierzu gehören unter anderem der Pakt für den 

Rechtstaat, durch den insbesondere 2000 neue 

Richterstellen und entsprechendes 

Folgepersonal geschaffen und die 

Digitalisierung in der Justiz konsequent und 

einheitlich vorangetrieben werden soll. 
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Weiterhin haben wir vereinbart, die 

Voraussetzungen für eine noch effizientere 

Verfolgung von Straftätern in der heutigen 

digital-vernetzten Welt und für eine zügigere 

Durchführung von Strafverfahren zu schaffen. 

 

 Mir persönlich liegen zudem natürlich die von 

uns schon lange verfolgten Anliegen am 

Herzen, insbesondere 

 

 ein Verbot der Verdeckung des Gesichts in 

Gerichtsverhandlungen  

 die konsequentere Bekämpfung der 

Einbruchskriminalität 

 oder die Förderung der Barrierefreiheit und 

Elektromobilität im Bereich des Miet- und 

Wohnungseigentumsrechts. 



- 8 - 

 

 Auf all das haben wir uns nun verständigt. 

Jetzt kommt es darauf an, ob auch die SPD-

Basis dem Verhandlungsergebnis zustimmt.  

 

Sollte dieser Koalitionsvertrag zustande 

kommen, bin ich zuversichtlich, dass in Berlin 

eine stabile Regierung gebildet werden kann, 

die ihre Verantwortung für unser Land ernst 

nimmt  und erfolgreich für die Menschen in 

unserem Land arbeiten kann. 

 

II. Aktuelle 

Herausforderungen 

Anrede! 
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Obwohl doch ein gewisses Risiko damit 

verbunden ist - zumindest wenn man nach dem 

eingangs bereits erwähnten Zitat Horace 

Walpoles geht:  

 

Ein wenig in das vor uns liegende Jahr 

vorausblicken möchte ich dann jetzt doch noch. 

 

 Denn auch in diesem Jahr stehen wir alle 

enormen Herausforderungen gegenüber - 

und das nicht nur, weil die Landtagswahl im 

Herbst bereits am Horizont aufscheint. 

 

Um nur ein paar davon zu nennen: 

Es geht um unsere Sicherheit in Zeiten von 

Extremismus, Cyber-Kriminalität oder Hass 

und Hetze im Internet. 
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Um Wachstum, um unser Klima und darum, 

den sozialen Zusammenhalt in unserer 

Gesellschaft zu stärken. Wir müssen auf die 

drängenden Fragen in unserer Gesellschaft, 

wie insbesondere die Migration, entschlossen 

Antworten geben. 

 

III. Bedeutung der 

Werte und 

Traditionen  

1. Erfolgreiches 

Bayern 

Anrede! 

 

Unser Ministerpräsident Horst Seehofer hat 

unsere bayerische Heimat vor kurzem als 

Paradies bezeichnet. 

 

Und ich finde:  
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Trotz all der Herausforderungen, vor denen wir 

in unserer heutigen Zeit stehen, dürfen wir nicht 

vergessen, wie recht er damit hat.  

 

 Denn eines ist doch klar: Bei uns in Bayern lebt 

es sich gut und sicher!  

 

Mit gesunden Finanzen, der niedrigsten 

Arbeitslosigkeit, einer stabilen und 

leistungsfähigen Wirtschaft - und das alles in 

unserer wunderschönen Natur. Und mit den 

liebenswerten Menschen, die hier leben. 

 

 Aber, meine sehr geehrten Damen und Herren,  

 

dies alles ist nicht gottgegeben. Dies ist kein 

glücklicher Zufall. Dies ist hart erarbeitet.  
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Wie Sie wissen, feiern wir in diesem Jahr gleich 

zwei Jubiläen:  

 

 200 Jahre Bayerische Verfassung  

und 

 100 Jahre Freistaat Bayern. 

 

Wir, die Menschen in Bayern, wir alle können 

stolz sein auf das, was wir erreicht haben! 

 

 Ein entscheidender Faktor für unsere 

bayerische Erfolgsgeschichte war stets, 

frühzeitig zu erkennen, wenn sich Zeiten und 

Umstände ändern.  
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Sich diesen Veränderungen zu stellen und 

immer wieder neue Wege zu finden, Tradition 

und Moderne zu verbinden. 

 

Auf dem Bewährten aufzubauen und 

notwendige Veränderungen entschlossen 

anzugehen. 

 

 Und das gilt auch heute!  

 

Wir erleben eine Zeit, in der Sicherheit und 

Freiheit - zwei der elementaren Bausteine im 

Fundament unserer freiheitlich-

demokratischen Grundordnung - in ganz 

besonderer Weise herausgefordert werden. 
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Bedeutung des 

Rechtsstaats / 

Grundwerte 

Gerade im Angesicht dieser 

Herausforderungen wird uns wieder ganz klar 

vor Augen geführt, wie wichtig es ist, uns 

immer wieder auf unsere Grundwerte zu 

besinnen: 

 

Die Würde des Menschen, die Freiheit der 

Person, die Gleichheit aller Menschen, das 

Recht jedes Einzelnen auf ein 

selbstbestimmtes, aber auch 

selbstverantwortliches Leben! 

 

Diese Grundwerte sind unsere Leitlinien. An 

ihnen müssen wir festhalten! 

 

 Und lassen Sie mich als bayerischen 

Justizminister noch hinzufügen:  
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Dies gilt in ganz besonderem Maße für 

unseren starken bayerischen Rechtsstaat 

und unsere Justiz. Sie sind die Garanten für 

unsere Grundwerte, für Sicherheit und 

Freiheit in Bayern und Deutschland.  

 

 Keine Frage: Wir in Bayern sind sehr gut 

aufgestellt! 

 

Aber: Wir dürfen nicht stehen bleiben! 

 

2. Anteil der 

Schützen  

Und Sie, meine sehr verehrten Damen und 

Herren, leisten als Schützinnen und Schützen 

hierzu einen ganz erheblichen Anteil! 
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Denn Sie gehören zu unserer bayerischen 

Heimat dazu wie Berge und Seen, prächtige 

Kirchen, unsere Trachten und unsere 

Volksmusik und die liebenswerten Menschen, 

die hier leben. Sie bereichern unser Land - um 

eine besonders lebendige und 

ausgesprochen sportliche Tradition. 

 

Schießen als Sport  Anrede! 

 

denn wer wüsste besser als Sie:  

 

Schießen ist ein sehr fordernder Sport. Er 

verlangt ein gutes Auge ebenso wie eine 

ruhige Hand - und eine große Portion 

Selbstdisziplin! 
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Verantwortung der 

Schützenvereine für 

Waffen 

Anrede! 

 

Aber auch darüber hinaus geht es um etwas, 

das gerade heute, gerade im Angesicht der 

zahlreichen Herausforderungen unserer Zeit 

von ganz besonderer Bedeutung ist:  

 

Es geht um Verantwortung. Verantwortung, die 

jeder Schütze ganz automatisch übernimmt. 

Verantwortung für sich und für andere.  

 

 Gerade der Umgang mit Waffen, auch mit 

Sportwaffen, lehrt die Schützinnen und Schützen 

von Anfang an und jeden Tag:  
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Sie sind Herr über ihre Waffen. Es ist ihre 

Aufgabe, dafür zu sorgen, dass es so bleibt. 

Und auch sie selbst müssen vorsichtig und 

sorgsam damit umgehen. 

 

 Anrede! 

 

Wie ernst Sie es mit dieser Verantwortung 

nehmen, zeigt sich auch an Ihrem 

herausragenden Einsatz für unsere Heimat 

und die Menschen, die hier leben.  

 

Denn in gleicher Weise wie dem Schießsport 

widmen Sie sich auch dem traditionellen 

Schützenwesen - diesem so überaus 

wichtigen Bestandteil des Lebens in unserer 

Heimat. 
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 In all den großen und kleinen Vereinen 

gestalten Schützinnen und Schützen das Leben 

vor Ort aktiv mit. Seien es Stadt- oder 

Gemeindefeste, Gottesdienste, Prozessionen 

oder viele andere Veranstaltungen in unseren 

Gemeinden, die Menschen verbinden und bei 

denen Alt und Jung gemeinsam feiern:  

 

Zu all dem leisten die Schützen einen ganz 

entscheidenden Beitrag. Stets geht es darum, 

Tradition und Innovation, Lokalpatriotismus 

und Weltoffenheit zu verbinden.  
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 So modern wir in Bayern auch sind: Wir 

stehen fest auf dem Boden unserer 

Traditionen. Wir vergessen unsere Wurzeln 

nicht! 

 

Dafür, dass Sie als Schützen diese Werte, die 

uns über Generationen verbinden, seit jeher 

hochhalten - und so dafür sorgen, dass sie 

lebendig und im Alltag der Menschen 

erhalten bleiben - dafür gebührt Ihnen unser 

aller Dank! 

 

VII. Schluss Anrede! 
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Und so möchte ich abschließend Ihnen allen 

noch einmal herzlich danken! Für Ihr großes 

Engagement für unsere Gesellschaft und die 

Menschen in unserem Land!  

 

Und Sie von Herzen bitten: Machen Sie weiter 

so! Setzen Sie sich weiterhin ein - für das Wohl 

unserer Heimat und für die Menschen, die in 

ihr leben! 

 

 Ihnen allen wünsche ich nun für den weiteren 

Verlauf des Neujahrsempfangs des 

Bayerischen Sportschützenbundes alles Gute, 

insbesondere viele anregende Gespräche und 

ein geselliges Miteinander!  

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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